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Sonnenaufgang über den Bergen (Photo P. Howald) Letzter Halt vor der Abfahrt (Photo Dr, Klei»

Hier gibt's keine Pisten

SKILAGER
Es ist seit Jahren in den stadtbei

nischen Schulen aller Stufen üblich-

auch wenn darüber die Tagespreis

wenig oder nichts berichtet —,In

letzten Schulquartal mit Schülerin»
und Schülern Skilager durchzufif

ren. Meist fanden diese Aufenthalt

in Schnee und Sonne während de

sogenannten Examentagen statt,ol«

in der Zeit, da die unteren und obe

ren Schulen der stattfindenden Ai

nahmeprüfungen wegen ihren Schi

lern kurze Ferien gönnten. Der Wit

ter 1941/42 brachte insofern ein

Neuerung, als die Neujahrsferienai
vier Wochen ausgedehnt werde'

mussten. Die städtische Schuldirel-

tion erliess daraufhin die Weisung

dass allfällige Skilager währenddr

Winterferien durchzuführen seiet

Dabei bewilligte sie den einzelne'

Schulen ansehnliche Beiträge, darr'

(Photo Dr. Kleiner!)

Skiturnen: Die Spitzkehre wird zerlegt (Photo
P-H»«'"
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^5 >3t zeit Satiren in cien 3tc>à
ni3ctien 8clialen alien 8taten üblick-

aucli vsnn öarübsr cils 1ags8M
venig o6sr niclit3 lzsriclitst — ii

letzten 8clialgaartal mit 8ciiûieà'
anc! 8cliälsrn 8l<IIager öurcliiM
ren. /^eiZt fancien ciiszs /tvfsniliê
in 8cknee un6 8onne vätirsnil à

3ogsnannten ^xamentagsn 5toit>ck

in cten ?eit, 6a 6is unteren vnci ck

ren 8ct>ulsn 6er 3tattsin6sn6en
nalimeprllfungen vsgsn ilirenW
lern lcaris Serien gönnten. Vsi-W
ter 19^1/^2 draclits inzafern à
I^Isasrang, a>3 6is ^lsajalirzfsrieW
vier V^oclisn avZgeöslint Msiiî

mu58ten. vis 5tä6ti5clis 8ckll!ltilà
tion srlis55 öaraafliin 6îe WeW
6a55 allfälligs 81<ilagsr valirsullà
^intsrfsrien öarcti^asälirsn à
vabsi bevilligts 3ie 6sn sin:à
8cliulen an3slinliclis keiträge> à
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81<ituk'nen: Die 5pit?i<ebl'e rsk'lsgt



Frohe Mittagsrast (Photo Dr. Kleineri) Im Pulverschnee (Photo Dr. W. Leuenberqer)

es auch Kindern aus wenig begüter-
ten Familien ermöglicht werde, an
den Skilagern teilnehmen zu können.
So sind denn in der Zeit vom 5. bis
zum 18.Januar Hunderte von kleinen
und grossen Kindern — denn auch
die höhern Mittelschulen organisier-
ten Lager und Skikurse — in unsere
Berge gereist. Skihütten und Ferien-
hiiuser bevölkerten sich, und beson-
ders in der letzten Ferienwoche be-
scherte der Himmel den jungen Sport-
beflissenen das strahlendste Winter-
wetter, das man sich wünschen kann.
Wohl ging es nicht ab, ohne dass
einige Skispitzen heimtückisch im
Schnee stecken blieben, und auch der
eine oder andere Unfall bewies, dass
die Leiterinnen und Leiter der Ski-
leger eine schwere Verantwortung
zu tragen hatten. Das aber wird kein
Hindernis sein, auch fernerhin unsere
Jugend zum Skilauf zu ermuntern und
"lit ihr in unsere Berge zu ziehen —
hinauf in Schnee und Sonne. -e-

Wie der Stemmbogen entsteht (Photo P. Howald) Abfahrt vom Uebungsfeld (Photo Dr. W. Leuenberger)

Dem Gipfel zu (Photo Dr. W. Leuenberger)
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êZ auck Xincienn au5 vsnig bsgllten-
ten Familien snmöglickt venöe, an
lieâiiogsnn teiinekmsn Zlu können.
Zozincl cisnn in cisi- i^eit vom 5. bi5
:m1S.tanuar k!unc!snte von kleinen
Wci gm55en Xinciern — ctenn auck
à köiisnn tvtitte!5ckulsn ongani8isn-
teenager uncl 8kikun5s — in unzsne
kengs gensîZt. 5kikütten unö Genien-
iàen bsvöikenten 5ick, anö öeson-
i!m in cisn ietàn ksnisnvocks ks-
ànie<!sn klimme! c!sn jungen 5szont-
deàenen claz Ztnalilsnclzts V/intsn-
veiien, cla5 man 5ick vünzcken kann,
^oii! ging ez nickt ak, okne öa55
einige Zkizpitien ksimtückiZck im
!ciweeztscksn klisksn, uncl auck clsn
einsoclen anclsne Unfall kevies, öa5!
liiel.eiteninnen unö Kelten clsn 8ki-
iagen sine 5ckvens Vsnantvontung
^ trogen kattsn. Da; aösn vincl kein
^mcierni8 8ein, aucli fenverkm vv8e^e
iegencl 7um 5kilauf?u ermuntern uncl

^t ilir in unsere kergs ?u kieken —
mnciuf in 8cknee uncl Sonne. -e-
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